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VEREIN FÜR GESCHICHTE DES WELTSYSTEMS  http://www.vgws.org   /    
(H.- H. Nolte, Bullerbachstr.12, 30890 Barsinghausen)

Liebe Mitglieder,

um auf die morgen beginnende Karibikkonferenz in Freiburg hinzuweisen, 
kommt dieser Rundbrief etwas früher. Anbei auch die E-Information über unsere
Vorsitzende: A.o. Prof. Dr. Andrea Komlosy, Wien
http://wirtschaftsgeschichte.univi-
ac.at/menschen/wissenschaftlichemitarbeiterinnen/komlosy-andrea  

VORHABEN

TAGUNG WISSENSCHAFTSFREIHEIT
Convenors : Asli Vatansever (Padua) , Ralf Roth & Andreas Fahrmeier 
(Frankfurt) .  2/3 NOVEMBER IN FRANKFURT (Main)
https://www.hsozkult.de/event/id/termine-
364762.utm.source=hskhtml&utm.medium=email&utm.term=2018-
2&utm.campaign=htmldigest&utm.source=hskhtml&utm.medium=email&htm.t
erm=2018-2&utm.cmpaign=htmldigest
Vgl. auch Rundbrief 255 

KLEINTAGUNG
GESCHICHTE ALS DEUTUNGSRAUM DES NATIONALISMUS
Ort. Universität Hannover; Termin: Sonnabend 27. Oktober 
Raum: Historisches Seminar Hannover B 209. 
Vorträge vgl. Rundbrief 256
                                        Rückfragen: hquadrat5@gmail.com 

GROSSE KATASTROPHEN IN HAMBURG
Ausstellung, zusammen mit anderen Institutionen, 10. IV. – 31.VII., in: 
Bibliothek der Helmut-Schmidt-Universität, Holstenhofweg 85, 22043 Hamburg
Eröffnung 10. April 18:00, Thematische Einführung Helmut Stubbe da Luz
10.Mai 18:00 Helmut Stubbe da Luz: >Unnötige Esser<. Die Vertreibung von
30.000 Menschen ohne Notfallvorrat 1814/14 unter Napoleon
Programm der Vorträge: helmut@stubbe-daluz.de 

PUBLIKATIONEN AUS DEM VEREIN
Hans Brenner, Wolfgang Heidrich, Klaus-Dieter Müller, Dietmar Wendler Hg.:
NS-TERROR UND VERFOLGUNG IN SACHSEN. VON DEN FRÜHEN 
KONZENTRATIONSLAGERN BIS ZU DEN TODESMÄRSCHEN
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Dresden 2018 (Sächsische Landeszentrale für Politische Bildung)

624 S., davon 184 S. Anlagen: Chronologie, Verzeichnis der wilden und frühen 
KZ, Verzeichnis der KZ-Außenlager in Sachsen, Verzeichnis der Evakuier-
ungsmärsche durch Sachsen, Ortsverzeichnis, Personenregister, Quellenver-
zeichnis, Literaturverzeichnis. Karten: Frühe Konzentrationslager, 
Groß-Rosen: Außenlager und Evakuierung
publikationen@slpb.smk.sachsen.de  
         Klaus-Dieter Müller ist einer der Herausgeber dieses magnum opus einer 
Systematischen Quellenedition zu den Massenverbrechen des National-
sozialismus in Sachsen. Der Quellenband wurde weithin von dem ehrenamtlich 
getragenen Projekt >Die terroristische Herrschaft der Nationalsozialisten in 
Sachsen< erarbeitet, welche eine Lücke im offiziösen „Atlas zur Geschichte und
Landeskunde von Sachsen“ zugearbeitet hat. Damit wird für ein Bundesland 
eine über die 
         Sächsische Landeszentrale für politische Bildung –

Schützenhofstr.36
         01129 Dresden
leicht erhältliche quellenbasierte Übersicht über den deutschen Terror der NS-
Zeit vorgelegt – die Phasen und Instrumente des Terrors sowie die Richtungen 
gegen die verschiedenen, in ihrer Unterschiedlichkeit jeweils  erläuterten 
Opfergruppen – Sorben und Zeugen Jehovas, Sinti, Roma und Juden, 
Homosexuelle und >Asoziale<.
        Man kann dem Quellenband nur große Verbreitung wünschen.  Eine 
Rezension in der ZWG würde dem Verein die Rezeption erleichtern.  

Und man wünscht sich ähnlich übersichtliche und – dann über die 
Bundeszentrale für politische Bildung? – leicht zugängliche Quellenbände zum 
deutschen Terror in den besetzten Gebieten -  Russland, der Ukraine, den 
baltischen Ländern, in Polen und Ungarn u.a.. – welche die Archiveditionen der
90er Jahre, die neuern Online-Editionen  und die vielfältigen, in russisch, 
polnisch oder auch litauisch geleisteten regionalen und lokalen Forschungen 
für Allgemeinhistoriker und auch Lehrer zusammenfassen.  
         

*Hartmut Elsenhans, Salvatore Babones: BRICS or Bust? Escaping the Middle-
Income  Trap. Stanford 2017 (Stanford UP), (nach Anzeige WeltTrends 138)

* Ankündigung zum Hörfunk: H.-H.Nolte: Divide et impera [Einführung zur 
Geschichte der Imperien]
Österreichischer Rundfunk 7. – 13. Mai, jeweils 17:55
http://oe1.orf.at/programm/20180507 (Nachmittag)
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AUSTAUSCHZEITSCHRIFTEN
Journal of Global-History 13.1 (March 2018)
Richard Drayton, David Motadel, David A. Bell, Jeremy Adelman:
Discussion: the futures of global history

Es geht um jüngere Angriffe auf Gobalgeschichte, weil sie die  Geschich-
te der“kleinen Räume” und insbesondere der Nationen vernachlässigt habe- Ist 
sie „ an  elite globalist project made irrelevant by the antiglobalist politics“?. 

Jonathan E. Greenwood: Global circulation and translation of collected 
seints’ lives// Irina Podgorny: A story of substitution and animal medical 
substances// Sven Schuster: The world’s fairs as spaces of global knowledge// 
Alexander Medcalf: Communicting world health 1948 – 1970// Eva-Maria 
Muschik: Mangiging the world: the United Nations, decolonisation, and the 
strange triumph of state sovereignty in the 1950 and 1969s

jgh@cambridge.org  wc2q@soas.ac.uk .

Welttrends 138 (April 2018)
Schwerpunkt “Verunsichertes Japan”
Auch: Bulat Sultanow: Kasachstan und die russländische Revolution

redaktion@welttrends.de 

LEKTÜREEMPFEHLUNG
Beide  annotierte Hefte wenden sich nur an englischsprachige Leser.
COMPARATIV 27.3/4 (2017)
Schwerpunkt: Portals of Globalization in Africa, Asis, and Latin America
Claudia Baumann, Antje Dietze und Megan Maruschke stellen die analytische 
Kategorie vor:„Portale der Globalisierung“ sollen helfen zu erforschen „wie 
globale Strömungen an bestimmten Plätzen verankert sind  und artikuliert wer-
den“ (S.7). Beispiele:r Freihafen Bombay (Megan Maruschke), Kubas Häfen 
(Anne Dietrich), lieux de mémoire (Mattthias Middell)/ Polnische Flüchtlings-
camps in Ostafrika (Jochen Lingelbach)/Aluminiumindustrie in Westafrika 
(Johannes Knierzinger) Brasilianische Entwicklungszusammenarbeit (Ana 
Ribeira)/ Southern African Regional Police Chiefs Cooperation Organization 
(Nicholas Dietrich)/ Kommissionen der Afrikanischen Union  (Ulf Engel)/ Welt-
Sozial-Forum (Micha Fiedlschuster) und Universitäten (Claudia Baumann)
COMPARATIV 27. 5/6 (2017)
Schwerpunkt: Comecon revisited. Integration in the Eastern Bloc and 
Entanglements with the Global Economy
Konzept: Uwe Müller/ Sowjetische Konzeption: Erik Radisch/ Fälle: Elektrische
Energie (Falk Flade)/ Kovnflikte im Innern (Simon Godard)/ RGW als Akteur 
des Kalten Kriges(Suvi Kansikas)/ Getreide-Fleisch-Komplex (Christian 
Gerlach)/  Beziehungen nach 1990 (Martin Drangerfield)/ Dagmara Jajeśniak-
Quast: Conclusions: The Multiple International Dimension of Comecon
Auch: Bericht über den ENIUGH-Kongress Budapest/ Rezensionen
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knaumann@uni-leipzig.de 
EINLADUNGEN ANDERER VEREINE

Universität Freiburg
KONFERENZ : RETHINKING EUROPE FROM THE CARRIBEAN: 
ENTANGLEMENT AND LEGACIES
12. – 15. April, Programm http://caribbeanresearch.net/en/2018-conference 
Keynote 12.IV., Gebäude KG III, 17:30
Linda F. Lewis (Bucknell Uni): 
The Political Culture of Caribbean Sovereignty
                             Kontakt: Manuela.boatca@soziologie.uni-freiburg.de
                                            Annika.mcpherson@philhist.uni-augsburg.de 

Hannover 19. April , 19:00: Neustädter Hof und Stadtkirche
Götz Aly: Die wohlige Gewissheit, auf der richtigen Seite zu stehen
[Historiker und Zeitzeuge zu 1968] stadtakademie.Hannover@evlka.de 
8 E Eintritt 

Hannover, 9. Mai 2017, 18:00 – Neues Rathaus, Gartensaal, Trammplatz 2
Prof. Dr. Eckart Stratenmüller (Geschäftsführender Vorstand der Deutschen 
Nationalstiftung) Fünf Szenarien und kein Plan? Die weitere Entwicklung 
der EU oder wie will Deutschland auf die europapolitischen Visionen 
Macrons antworten?
Einladung nötig: Konrad-Adenauer-Stiftung, kas-niedersachsen@kas.de  

Mit vielen guten Wünschen für einen erholsamen Frühling

Euer Hans-Heinrich 
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